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HUMOR IN DEN GAZETTEN

Allerstärkste Beachtung fand der Holzhausbau,
der von einer Basler Firma vertreten wurde. Der von
der Schweiz ausgestellte Typ hält sich sowohl in der
Qualmt wie im Preis unter dem Durchschnitt der
übrigen auf der Messe vertretenen Holzbauten. Derübrigen auf der

Also «Billig und schlechti

verfasste Sketch «Goethe im Examen» und das
Schauspieler-Darmolett «Talma's Ende« durch das
Radio oft gesendet worden.

Tödlicher Durchfall?

Ein Schützenjubilar
(Eing.) Am 9. August tritt Hr. Abraham

(Obw.) in sein jju1. TTë"-

Z£nnium ein. Der freundliche alte rlerr, in

Er sollte nicht «Abraham» er sollte «Methusalem»
heißen!

2>«r britifd^e SAoütaitfllcr © a i 1 s î e II be»

lanntc frdr> in einéTiwebe ju ber Sluffaffun«, bofj
Da gibt es wahrscheinlich auch einen « Rauch » -

Kanzler?!

gesucht
Brit. Firma sucht
Vertreter in der Schweiz

Gelatine an T.ot.

Ein technischer wird
leicht - ein eßbarer
schwerer zu finden
sein!

Unsen, gesch. Frau, 31-
jethr., mit 7 J. altem
Kind, wünscht sich wieder

zu

verheiraten
mir Herrn, evtl. euch
mit Kind. Zuschr.
Photn

falls Einwilligung
der Elternerreichbar!

Gut angezogen
«ind auch junge Damen

ni|,r, mjt einem Hut

In Bali?!

Das gute Bnch

aus der Leihbibliothek <$&ßmmg%$Ssmm II. Lift

Belletristik Neuerscheinungen

Kriminal- Wild-West- und Frauenroniaiie

deutsch, französisch, englisch
Endlich ein fröhliches Bekenntnis zur Schundliteratur!

Preis-Abschlag
Wegen Aufgabe des Warenlagers versaufe so
lange Vorrat:

26 m TJeberkleiderstoffe zu Fr. 4. 4.50;
grisette, blau, und bhau-weiss.

25 m Halblein (Halbtuch) zu

Prosit!

Das umassliche
Schicks»! einer schönen,
begehrenswerten Frau, die in einem
Nachtlokal ein freudloses Dasein

fristet, bi»

Nur noch bis inkl. Sonntag
und ab Montag geht's wieder aufwärts!

1049 tröfft. Steter £unö umrôe öet fterr übnn-
ö«i nur iturrf) pfeifen nefettet. .ftein SSori
war OörOor. geriter aetßre unê ©ren3ioac0t=
meifter SDÎeier, igiffeln, f>ie öeutfcfje S)Oöse
ttonöor uon C£ent Smtctg. Söeftfcer £err £Ru=
öo(f 'Wm.^s^f »et einer tofiettofett äRtttm?

Wenn das der Alte Fritz wüßte!

Junger, initiativer 20 Uhr FRIEDERIKE

kaufm. Angestellter
Mi. 8. 11., 20 h PORGY UNDJjjjj^
Fr. 10. 11 20 h FRIEDERIKE

oder Sa. 11. 11 20 h 3 X GEORGES

Bürofräulein
wird in ^gnjchdruckerei-Bureau und Zeitungs-
SpMiMorîsaBlemuig gesucht. Offerten mit An-

sie sagt es ja selbst!

Direktor Dr. Kufe

sprach über sein System
Im Gästehaus der Dynamit AG, in Troi;

' »m 12. Mai eine Konferenz der Ro»«-'-'

Wahrscheinlich eine zündende Ansprache!

Die amerikanische Oper auf schweizerische Verhältnisse

umgestellt!

eigenartige Fischerzunft hat sich seit
Jahrhunderten bis heute erhalten.

Ein Teil der Fischer wird in «grünem
Zustand» also frisch abgesetzt, die andern
werden geräuchert. Einige Tage liegen sie in

Wo werden die frischen abgesetzt, und was geschieht
mit denen, die nicht abgesetzt werden?!

Soeben an» Amerika eingetroffen

f FRAUENGEFÄNGNIS

Sofort zurückschicken!

Unsere Spezialität

Güggeli vom Grill
flambé à la fine Champagne

Am Flügel: Fritz Schlor
Am linken oder am rechten

Jeden Mittwoch

Spezialabend
Inlt dem Hauorchester Gïno BegaJi

Tanz-Toto?

S248
®

Immer feste druff auf die
Drahtkommode

Naturreiner
Traubensaft

rouge :

ein rassiger, echter Waadtlànder

Bezugsquellennachweis: P. Bartenstein AG. Uster

TURKISH
SPECIAL

0^lf
90 CTS.

Erstes, altrenommiertes Haus am Platze
Stadtrestaurant - Grill - Bar - Restaurant français au 1er

Direktion : Armin Klefer
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